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Nochbiszum26.Oktober sind inderRemisen-
galarie inSchlossPhilippsruhe jeweils sams-
tagsundsonntagsvon14bis17Uhrunterdem
Titel„wachsen, fallen, streben, fließen“die
WerkevonLotteGüntherzusehen.Beider
VernissagehatdieKünstlerin ihreGemälde,
ObjekteundSkulpturenvorgestelltunddie
Besucheraufgefordert,dieeigeneFantasie
spielenzu lassen.Spontankamenmehrere
BeiträgeundFragenausdenReihendes inter-
essiertenPublikums.Lebhaftgingesdann

weiter inkleinerenGesprächskreisenzuden
ArbeitenausStoffundGewebe,den inPorzel-
langetauchtenSpitzendeckchenundden
farbenfrohenabstraktenGemäldenundCol-
lagen.LotteGünther studierte inMainzund
Toulouse.Unteranderemwarsie„Artist in
Residence“ inAustralien. IhreArbeitenbewe-
gensichzwischenTatkraftundMeditation,
zeigenRespektvorderNaturundRessourcen.
WährendderÖffnungszeitenwirddieKünst-
lerinanwesendsein. LEG/FOTO: PM

Lotte Günther stellt in Remisengalerie aus

18WandererderSektionHanau imDeutschen
Alpenverein fuhrenzumWandernnachZin-
nowitz,einemderOstseebäderaufUsedom.
SieunternahmenTourennachTrassenheide
undKarlshagen,vonBenz (mitBesuchder
Mühle )überSellinnachBansin (zurSeebrü-
cke).Es folgteneineStadtrundfahrt inSwine-
mündeundeinRundgang imhistorischen

TechnischenMuseuminPennemünde.Abge-
rundetwurdederAufenthalt inZinnowitzauf
UsedommiteinerWanderungzumZinnowit-
zerHafenundeinerRundfahrtaufdemAch-
terwasser.VorundnachdenWanderungen
konntemanmitBusundderBäderbahnfah-
ren.Eswarenfünfereignisreicheundsonnige
TageaufderOstseeinselUsedom. LEG/FOTO: PM

Fünf sonnige Tage auf der Ostseeinsel Usedom

DieersteLuftgewehrmannschaftdesSCWin-
deckentrat imMY10-Masters-Wettkampf
beimSVDianaDettingenan–undzeigteda-
beieinegeschlossenstarkeLeistung. Ineinem
hochklassigenTeilnehmerfeldbewiesendie
WindeckerSchützinnenundSchützenRuhe,
KonzentrationundechtenTeamgeist.Unter-
stütztwurdedieMannschaftvonMiraDülger,
diemit413,9RingeneinstarkesErgebnisbei-

steuerte.AuchPatriciaSeipel (413,6Ringe),
HennyReitz (417,5),Ann-SophieLauer (411,3)
undLeopoldBorgers (403,1) sorgtenmitkon-
stantenLeistungenfürein starkesGesamter-
gebnis.MitdiesemAuftritt sammeltederSC
WindeckennichtnurwertvollePunkte, son-
dernauchSelbstvertrauenfürdiekommen-
denBegegnungen imRahmendesMY10-
Masters. LEG/FOTO: PM

Schützen des SC Windecken überzeugen
MitvollbesetztenTischen istdiegemein-
schaftlicheMittagessen-Aktion„Ein-Topf“ in
Nidderau indenOktoberdurchgestartet.
DabeihießesAbschiednehmenvonUlrike
Rink (Viertevonrechts),die seit Januar2023
fürdieOrganisationverantwortlichzeichne-
te.„DieLücke,die siehinterlässt, isteiniger-
maßengroßundwirbeneidendie spanische
Gemeinde,die sie sichzurneuenHeimataus-
gesuchthatunddie inZukunftvon ihrem

Engagementprofitierenkann“,heißtes inder
MitteilungderOrganisatorendes„EinTopfs“.
Dieser findet immermontagsvon12bis14Uhr
imFamilienzentrum,StadtplatzamForum,
stattundrichtet sichanalle Interessierten.Es
gibt immereinvegetarischesGericht imAnge-
botundeswirdaufSchweinefleischverzich-
tet,damitauchMenschenmitanderemreligi-
ösenoderkulturellenHintergrundmitessen
können. LEG/FOTO: PM

Verabschiedung der Organisatorin des „EinTopfs“

Hanau – Die Medizinhilfe Kar-
pato-Ukraine unterstützt seit
mehr als 30 Jahren Kranken-
häuser und medizinische Ein-
richtungen in der Ukraine mit
dringend benötigten Hilfsgü-
tern. Seit demBeginn des russi-
schen Angriffskriegs ist das En-
gagement der ehrenamtlichen
Organisationwichtigerdennje.
Auch das Klinikum Hanau zö-
gerte nicht lange, als die Spen-
denanfrage eintraf. „Der Krieg
in der Ukraine zeigt, wie wich-
tig internationale Solidarität
ist. Wir freuen uns, die medizi-
nische Versorgung vor Ort mit
unserem Nahtmaterial unter-
stützen zu können“, betont Ge-
schäftsführerVolkmarBölke.
Hanaus Bürgermeister und

Klinikdezernent Dr. Maximili-
anBieri empfingGründerinDr.
Martina Scheufler sowie die
Mitglieder Manfred Matzner,
Dr. MartinWeindel und Holger
Kliem imRathaus zu einembe-
sonderen Anlass: Für das Klini-
kumHanauunddie Stadt über-
gab Bieri eine Spende beste-
hendausmehrerenKilogramm
Nahtmaterial im Wert von
rund1000Euro.DasMaterial ist
für das Klinikum St. Martin in
Mukachevo bestimmt, wo es
dringend für Operationen und
Wundversorgungen benötigt
wird. Begleitet wurde die Spen-
de von einem persönlichen
Schreiben des Bürgermeisters
an Dr. Jevgen Meskho, den
Chefarzt des Klinikums in Mu-
kachevo.

Nahtmaterial imWert
vonrund1000Euro

„ImNamen der Stadtmöchte
ich Ihnenherzlich für die groß-
artige Arbeit danken, die Sie
seit 30 Jahren leisten“, so Bieri.
„Der schreckliche Angriffs-
krieg hat unermessliches Leid
über die Ukraine gebracht – Ihr
Engagement trägtdazubei,die-
ses Leid etwas zu lindern. Ich
freue mich sehr, dass wir als
Stadt Hanau gemeinsam mit
dem Klinikum einen kleinen
Beitrag leistenkönnen.“

Auch Dr. Martina Scheufler
betont,wienotwendig jedeHil-
fe derzeit ist: „In der Tat wird
dort momentan alles ge-
braucht, was die Patientenver-
sorgung aufrechterhält. Dem-
nächst schicken wir mit einer
Spedition zehn Waschmaschi-
nen und Trockner, die in ver-
schiedenen Krankenhäusern
eingesetzt werden. Auch Blut-
druckmessgeräte und Mikro-
skope haben wir kürzlich als
Spenden erhalten und werden
sie zeitnah in die Ukraine sen-
den.“
Zum Glück verfüge die Medi-

zinhilfe Karpato-Ukraine über
ein starkes, deutschlandweites
Netzwerk, berichtet Scheufler
weiter: „Wir erhalten Spenden
aus dem ganzen Land – darun-
ter auch Verbandsmaterial, das
das Verfallsdatum überschrit-
ten hat und sonst entsorgt wer-
den müsste, oder Geräte aus
Praxisauflösungen. Diese über-
nehmenwir gerne, denn in der
Ukrainewird alles dringend ge-
braucht.“
Medizintechnische Geräte

lasse die Organisation von der
spezialisierten NGO TTM (Cöl-
be) prüfen, warten und gegebe-

nenfalls reparieren,bevorsie in
das Lager nachHanau gebracht
werden. „So stellen wir sicher,
dassunsereEmpfängernurvoll
funktionsfähige Geräte erhal-
ten. Dank der Kooperation mit
TTMerhaltenwir zudemkonti-
nuierlichweiteremedizinische
Sachspenden“, erklärt Scheuf-
ler. Auch die Transporte in die
Ukraine seien präzise organi-
siert: „Wirstimmenuns imVor-
feld genau mit den Empfän-
gern ab, um sicherzugehen,
dassdieHilfsgüterbenötigtund
angenommenwerden können.
AnschließenderfolgtderTrans-
port mit Unterstützung von
Hellmann East Europe aus Ha-
nau.“
Bürgermeister Bieri fasst zu-

sammen: „Die Arbeit der Medi-
zinhilfeKarpato-Ukraine ist ein
beeindruckendes Beispiel für
gelebteMenschlichkeit und So-
lidarität über Grenzen hinweg.
Gerade in Zeiten von Krieg und
Not ist es ein starkes Zeichen,
wenn Bürgerinnen und Bürger
sichunermüdlichfürdasLeben
anderereinsetzen.DiesesEnga-
gement verdient höchste Aner-
kennung und unsere volle
Unterstützung.“ leg

Spende für Klinikum
in Mukachevo

Hanau unterstützt Medizinhilfe Karpato-Ukraine

Bürgermeister Maximilian Bieri (Mitte) übergab die Spende
an (von links) Manfred Matzner, Martina Scheufler, Martin
Weindel und Holger Kliem. PM


